
Jeremia
Eine unbequeme Wahrheit



Rede im Tempel: Jer 7, 1-34

Angedrohtes Gericht zielt auf das Herzstück des 
jüdischen Glaubens

Erwählung
Landbesitz

Tempel 

Gott wird seine Zusagen zurücknehmen

Ungeheuerliches



Auseinanderklaffen von Worten und Taten

Doppelte Zielverfehlung

Als Volk: Keine barmherzige und gerechte „Gegenkultur“

Als Einzelner: Kein Leben nach den 10 Geboten

Gemeinsame Wurzel: „Ihr lauft anderen Göttern nach, zu 
euerem eigenen Verderben“

Alles gelogen



Jeremia: Wenn dein Leben nicht dahinter steht, kann 
Gottes Wort in deinem Mund zur Lüge werden

Gott sieht mich immer als ganze Person

Jesus: Folgenschwerer Irrtum: Ihr sagt „Herr, Herr!“ ... und 
tut nicht, was ich euch sage

Können meine Worte aus dem Zusammenhang meines 
Lebens herausgelöst werden?

Allein das Wort?



„unsere Wege und unsere Taten“

„wenn ihr wirklich Recht übt untereinander“

Öffentliche Rechtsprechung, mehr als Fairness

Gesellschaftliche Veränderung

„Unterdrückt nicht Ausländer, die Waise und die Witwen“

Wen habe ich im Blick?

Leben nach Gottes guten Geboten

Was würde Jeremia heute sagen (müssen)?



Zwei Einwände:

Andere Verhältnisse: Mein Leben ist nicht so schlimm

Andere Zeiten: Seit Jesus ist alles anders

Das Problem dabei:

Hat Gott seinen Maßstab geändert?

Der „Neue Bund“ warnt vor der gleichen 
Fehleinschätzung

Ja, aber ...



Altes Testament

Es gibt eine Welt, einen Gott und als ganze, unteilbare 
Person stehe ich ihm Rede und Antwort

Aufklärung

Erfahrbarkeit: Materiell und Nicht-Materiell

Überprüfbarkeit: Objektiv und subjektiv

Lebbarkeit: Theorie und Praxis

Unser geistiges Erbe



Barcode-Glaube

Entscheidend ist die Theorie, die ich von Gott, Jesus, 
dem Kreuz .... habe (= „Glaube“)

Gott scannt meine Gedanken und überträgt Vergebung

„So-als-ob-Mensch“

Wir bleiben zeitlebens die Gleichen, Gott aber tut, „so-
als-ob“ wir uns geändert hätten

Christ-Sein zahlt sich erst mit dem Tode aus 

Eine tödliche Mischung



„Seid aber Täter des Wortes und nicht allein Hörer, die 
sich selbst betrügen. Denn wenn jemand das Wort 
Gottes nur hört und nicht tut, der gleicht einem 
Menschen, der sein Gesicht in einem Spiegel 
betrachtet. Und nachdem er sich betrachtet hat, geht 
er weg und vergisst sofort, wie er ausgesehen hat. 

Wer aber in das vollkommene Gesetz der Freiheit 
hineingesehen hat und dabei geblieben ist (-indem er 
eben nicht ein vergesslicher Hörer sondern ein Täter 
ist-) der wird in seinem Tun selig sein“

                                                                                 (Jak 1,23f)

Die Alternative



Blick in den Spiegel

Ein einziger Akt, nicht Theorie und Praxis

Denk dran, wer du (geworden) bist und dann leb‘ einfach

Der Spiegel: Die Botschaft von der Versöhnung

Ziel der Versöhnung: Beginn einer neuen Beziehung

Mein Leben: Vertrauen konkret

Die Botschaft von der Versöhnung


